
Endbenutzer-Lizenzvertrag für Paragon Software produkte für mobile Geräte

Diese Endbenutzer-Lizenzvereinbarung ("EULA") ist ein rechtsgültiger Vertrag zwischen dem Endbenutzer der 
Software und der Paragon Software GmbH, Wiesentalstraße 22, D-79115 Freiburg (nachfolgend "Paragon" genannt). 
Bitte lesen Sie diese Vereinbarung sorgfältig durch, bevor Sie die Software erwerben. Bei Erwerb der Software gelten 
folgende Bestimmungen als verbindlich wirksam.

1. Urheberrecht
Dieses Softwareprodukt, einschließlich aller Handbücher, Anleitungen und / oder sonstigen Informationsmaterialien, 
ist urheberrechtlich geschützt. Jeder Kopierschutz, der in der Software vorhanden ist, etwa ein Copyright-Vermerk, 
eine Registrierungsnummer, die in ihr aufgezeichnet wurde, oder andere Funktionen, die zur Identifizierung des 
Programms dienen, dürfen nicht entfernt werden.

2. Lizenzvereinbarung
Sofern nicht anders bestimmt, gewährt Paragon dem Endbenutzer der Software das einfache Recht, die Software auf 
einem Gerät zu installieren und es für einen unbegrenzten Zeitraum zu verwenden. Das Nutzungsrecht ist auf den 
Objektcode der Software beschränkt. Es erlischt, wenn der Endverbraucher die in dieser Vereinbarung festgelegten 
Nutzungsbedingungen verletzt. Paragon ist nicht verpflichtet, dem Endbenutzer den Quellcode zur Verfügung zu 
stellen. Sofern im Folgenden nichts anderes bestimmt ist, berechtigt der Erwerb dieser Lizenz dem Endbenutzer nicht, 
die Software auf mehreren Geräten gleichzeitig bereitzustellen, zu installieren und / oder zu betreiben, Kopien der 
Software zu erstellen und/oder zu verteilen, die Software nach dem ursprünglichen Download oder der Installation 
auf einem Gerät von diesem Gerät auf ein anderes auf elektronischem Wege oder über ein Netzwerk zu übertragen, 
die Software zu modifizieren, zu dekompilieren, anzupassen oder zu übersetzen, sie mit einer anderen Software zu 
kombinieren, sie zu überarbeiten oder zu demontieren. Das Nutzungsrecht beschränkt sich auf das in der jeweiligen 
Version erworbene spezifische Softwareprodukt und erstreckt sich nicht auf nachfolgende Versionen der Software. 
Die Lizenzvereinbarung bietet keine Rechte, der Software eine Unterlizenz an Dritte zu erteilen. Paragon behält sich 
alle weiteren Rechte vor, insbesondere die Rechte auf Verbreitung, Vervielfältigung und Veröffentlichung

3. Besondere Gebrauchsformen
Eine Akquisition in Form der Erteilung einer Pay-per-Use-Lizenz berechtigt den Endbenutzer, die Software nur 
einmalig zu betreiben oder zu nutzen; eine weitere Nutzung der Software ist nicht gestattet. Der Erwerb der Software 
unter der Festlegung einer bestimmten Vertragslaufzeit berechtigt den Endverbraucher nur, die Software zu 
verwenden, bis die Vertragslaufzeit abgelaufen ist. Der Erwerb einer Standortlizenz (Mehrstationenlizenz) berechtigt 
den Endbenutzer, die Software auf einer unbegrenzten Anzahl von Computern auf einer bestimmten Firmenwebsite 
zu nutzen, während der Erwerb einer Firmenlizenz den Endbenutzer berechtigt, die Software auf allen Computern an 
allen Standorten des Unternehmens zu nutzen. Die Nutzung von Gratis-Software aus Printmedien oder 
Online-Medien erlaubt nur eine private Nutzung, es sei denn, eine gesonderte Vereinbarung für kommerzielle 
Nutzung gestattet etwas Anderes. Eine kommerzielle Nutzung ist nicht gestattet.

4. Garantie
Paragon ist in keiner Weise für Störungen oder Schäden verantwortlich, die durch eine Änderung der Software oder 
die Verwendung der Software in Verbindung mit Hardwarekonfigurationen, Plattformen oder Betriebssystemen 
verursacht werden, die nicht den empfohlenen und bestimmungsgemäßen Hardwarekonfigurationen, Plattformen 
oder Betriebssystemen entsprechen. Jegliche Haftung für Mängel in unentgeltlichen Alpha-/Beta-Versionen (vorab 
freigegebene Versionen) ist ausgeschlossen. Es gelten auch unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

5. Schlussbestimmungen
Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein, so bleibt die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen unberührt. In diesem Fall wird eine Bestimmung, die dem wirtschaftlichen Interesse der 
Vertragsparteien entspricht, vereinbart und an die Stelle der unwirksamen Bestimmung treten.
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